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Si non aurea ſunt juuenum ſimulacra per ædes
Lompadas igniferas manibus retinentia dextris,

Lumina nocturnis epulis vt ſuppeditentur;
Nec domus argento fulget auroque renidet,
Nec citharis rebount laqueata aurataque templa:

Attamen inter ſe proſtrati in gramine molli
Propter aquæ riuum, ſub ramis arboris altæ,
Non magnis opibus jucunde corpora curant:

Præſertim cum. tempeſtus arridet anni
Tempora conſpergunt viridunter floribus herbas.
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O DE.
atur, du Meiſterin der Dichter,
Durch dich geratht ihr geiſtig Lied,
Daß auch darinn der ſtrengſte Richter

Nicht Flecken und nicht Mangel ſieht.
Natur, laß auch dies Lied gelingen,
Es ſingt von unſrer Carlsburg Pracht.
So werd ich dich ja ſelbſt beſingen;
Du biſts, die ſie ſo ſchoen gemacht!

Geu  aSco weit; hier laßt ſichs ruhig ſitzen,
Hier ſoll der Carlsburg ſteiler Stein,
Mit ſeinen jah- erhabnen Spitzen,

Mein Pindus, mein Parnaſſus ſeyn.
Statt Helicons belaubten Eichen,
Kann man hier unter Linden ſtehn;

Und ſeh ich dort die Weißritz ſchleichen,

So wird ſie mir mein Hippocren.

X2 Du
Dieſes iſt ein Ort von einer hochſt auch Cammer. und Bergraib, Herr Carl

angenehmen Ausſicht. Es liegt, ſeitwerts von Dimptſch, deſſen hochadeliche Frau
des Dorfes Doeltſchen, gegen Mittag, ein Gemahlin Gerichtsfrau zu Doeltſchen iſt,
hoher Felſen, der aus dem darunter liegen: i;ueinem anmuthigen Belveder zurichten

ven Plauiſchen Grunde, in ſteilen flippen, ilaſſen. So zu ſagen auf den Rucken des

krſtl. Sachßl. Herr Cammerberr, wie lgehauen; auf jeder der vier Seiten hat man

herauf ſteiget. Dieſen Stein haben Sr ſßelſen ſtehet, auf einem ebenen Platze, ein
Excellenz, der Konigl. Polniſche undChur. Tiſch nebſt Banken, aus ſaubern Sandſteine



Paradies in Sadiſenſande,

Du weitberuhmter Plauer-Grund,

a
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Du. machſt den Sinnen, dem Verſtande
Die Herrlichkeit des Schopfers kund.
Wohin ich meine Blicke richte,

Jn Berg und Thal, in Wald und Flur,
Jn Gras, in Schatten und in Lichte,
Find ich der Weisheit hellſte Spur.

Gevier merk ich unter meinen Fuſſen,

Den ſchlanglichtkrummen Weißritzfluß,
Mit murmelndem Gerauſche, fluſſen,

Mich dunkt, er ſeufzet, aus Verdruß,
Daß ihn ein Wahr im Laufen hemmet,
Und in ſo viele Muhlen ſchickt,
Und ſein geſchwachtes Waſſer demmet,

Das ſonſt die Laſt des Holzes druckt.

A

Dei

rine Linde gepflanzet. Alles aber iſt mit
holzernen doppelten und roth angeſtriche
nen Gelendern vermacht. Zu unterſt die

fes ebnen Platzes ſteiget man  auf einer ſcho
nen ſteinern Treppe, auf den Hang des
eſſens hinunter, von dar man, uber einen
Bruſtſchranken von Sandſteinen, in den
Plauiſchen Grund, mit einem anmuthigen

Grauſen, hinab ſehen kann. Der hoch
wohlgebohrne Herr Erbauer haben dieſen
Luſtort, nach Dero hohen Ramen, Carls

burg benennet; wie die in Stein gehaue
ne Stiftungsinſchrift, bezeuget.

 Die Weißritz, die ſich durch den gan
zen Plauiſchen Grund hereinſchlangelt, fall
gerade, unter dieſer Carlsburg, uber eir
Wahr, welches zum Dienſte der im Grund
hinein liegenden Muhlen, erbauet worden
Dieſer Waſſerfall macht, durch ſein Gerau
ſche und durch ſeine ſch aumenden Wellen
den Ohren und Augen die Anmuth dieſe
Ottes annoch groſſer.
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2
eeher Muhlen klapperndes Getoſſe

Benimmt die Furcht der Hungersnoth.
Der Saaten Reife, Schwer und Groſſe
Verſpricht dem Landmann reichlich Brodt.

Was ſeh ich dort? Lyeens Hohen,
Der Weinſtock ſchlingt ſich um den Pfahl.
Die Baume, die darneben ſtehen,

Die zeigen Fruchte ſonder Zahl.

5 kommt denn hier vor Volk gegangen?

Der Arbeitsmann kommt aus der Stadt,
Und eilt, die Heimath zu erlangen,

Weil Woch und Fleiß ein Ende hat.
Muhſeligkeit! hor auf zu pochen;

Mich troſtet der zufriedne Reim:
Am Samstag meiner Lebenswochen
Geh ich zur Ruhe freudig heim.

W Du
Gleich unter dem Felſen liegt bie ſoe! o Rechter Hand, ſeitwerts hinauf, ſiehet

oenannte neue Muhle, weiter hinabwerts iman, in einem ſteilen Gehange, einen ziem
aber, wo 1719. der bekannte Saturnusilich groſſen Weinberg, der zu dem Zeutvi-
tempel geſtanden, die nur vorm Jahre eritziſchen Gute in Doeltſchen gehoret.
bauete Koenigemuhle.



9
u ſteiler Fels, dein hoher Rucken

Laßt mich das langgeſtreckte Feld,
Mit Seegen ganz bedeckt, erblicken,
Da jetzt der Landmann Erndte halt.

Wo Gitterſee und Coſchutz liegen,

Da ſeh ich Heerden, Vieh und Wild,
Dabey der Hirte, voll Vergnugen,
Die Luft mit muntern Liedern fullt.

ſceSa: Ebenbild der erſten Zeiten,

Die noch der Unſchuld Gold geziert!
Da man noch nichts von Krieg und Streiten,
Von Neid und Hochmuth nichts geſpurt!

O ja! man findt dich auf dem Lande

Jn Einfalt und Zufriedenheit.
Man lebt vergnugt, bey ſeinem Stande,

Mit dem, das die Natur uns beut.

Nein!

ſen ſtrecket ſich eine Ebene, Sudwerts hin
ein, darauf man die Dorfer, Gitterſee und
Coſchutz liegen ſiehet.

»Gerade gegen uber, erblicket man ei-

nen Felſen, der noch hoher und ſteiler iſt, als
der, darauf manſtehet. Von dieſem Fel



5 næudn ſolche Luſt und ſolch Ergotzen

Jſt groſſen Stadten unbekannt!
Man ringt nach Wolluſt, Ehr und Schatzen,

Und kriegt nur Schatten in die Hand.

Jch ehr euch zwar, ihr Prachtpalaſte,
Womit dort Dreßden ſich erhebt;
Doch meine Demuth halts vors beſte,
Wenn ſie in niedern Hutten lebt.

-rn rg:2 3d
en Blick noch aufwerts! welche Freude,

Dies ſchattenreiche *x Thal zu ſehn,

Wo Eich und Linde, Buch und Weide
Die Zweige bruderlich verdrehn!
O Schauplatz vieler Seltenheiten,

Womit Natur und Kunſt ſich putzt,
Der „auſſerſt, und, auf beyden Seiten,

Mit Thurmen und mit Bergen trutzt.

Biſt
e Richtet man ſein Geſichte gegen Mor.  Potſchappel und Doeblen hinanwerts

gen, ſo entdecket ſich Dreßden in ſeineridbeſhmet. Man ſiehet nichts, als auf bey
ſchonſten Lange, nebſt dem Weingeburgenden Seiten Berge, wodurch das darzwi
gegen Pillnit; hinan. So vaget auch derlſchen liegende Thal verurſachet wird, wel

ſtung, annoch hervor. lſen und Gaerten zeiget. Zu auſſerſt, am

Koenigſtein uber die vorliegenden Bergelches, nebſt dem Weißritzfluſſe, die grune
und Hugel, mit der daraufſtehenden ꝗe- 1ſten und mit vielen Baumen beſetzten Wie

Ende, recht in der Mitte, ſiehet man den ho
 &3 iſt wohl der anmuthigſie Anblick: hen Kirchthurm zu Doeblen, hervor ragen,

an dieſem Orte, wenn man, gegen Abend welcher den Geſichtskreis, dieſer ſchonen
hinauf ſiebet, wo ſich der Grund nach Ausſicht gleichſam endiget.
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SSyſt du ſchon nicht, gleich durſtenſchloſſern

O Carlsburg, prachtig aufgefuhrt; 9
v

Sprecht, kann die Kunſt wohl das vergroſſern,

Was die Natur ſo ausgeziert?
Hat Boreas dein Dach zernichtet,

ESo fall ich ſeinem Zorne bey:
Wo alles die Natur verrichtet,
Da blieb der Kunſt nichts uberley.

genb fehlt dir etwann denn daſſelbe,

Was man vor groß und prachtig halt?
Die Deck, ein blaues Luftgewolbe,

Die Wande, Buſch und Dorf und Feld.
Und bringt man ein vergnugt Gemuthe

Annoch zu deiner Pracht herzu,
So wird, durch deines Stifters Gute,

uns Carolsburg zur Carolsruh!?

Doch

Der hochadeliche Herr Stifter warl Saulen ruheten, eine ziemliche Weite von
erſt geſonnen, ein auf vier ſteinern Saulen ihrer Grundlage hinweg ſchob.
ruhendes Dach uber den ebenen Platz aufidem Felſen auffuhreng und gleichſam eint e Carlsrub iſt ein prachtiges Luft. i

daß den 31. Julius ein mit einem ſchwerenl Die Reiſenden, die es geſehen, ruhmen es

Haus dadurch darſtellen zu laſſen. Dochl ſchloß im Baaden Durlachiſchen, weleſes
Ddaas bereits dald fertig war, geſchahe es, ider verſtorbene Maraggraf Carl erbauet.

Schloſſenwetter vergeſelſchafteter Sturm- als einen Ort, zu deſſen Vollkommenheit
wind, das Dach herab ſturtzte, die ſteinernen Natur und Kunſt alles beygetragen. Siehe
Saulen jerbrach, und die groſſen und brei- den 14. Brief des 1. B. det Nachr, des Ba
en Fußgeſtelle von Sandſtein darauf die ron von Poelnitz.

A



D
Eoch gnug; die Sonne geht zuruſte,

Die Demmrung mindert deine Pracht.
Wenn ich der Zeit nicht weichen muſte,

Gab ich dir noch nicht gute Nacht!
Doch laß ich dir, mit frommen Lippen,
Den Abendſeegen noch zuruck:

So feſt, als deine ſteilen Klippen,
&D feſt ſey deines Stifters Gluck!

Es mag die Hauſer zieren

Mit Marmor, wer da will; ich lobe ſolche Pracht,
Die, ohne Menſchenkunſt, naturlich iſt gemacht.

Opitz von der Ruhe des Gemuthes,
v. zo. u. i.f.

Super.

Sl



durch die Gewaltthatigkeit eines Sturmwindes umgeworfen worden

tſ
Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen

Cammerherr, wie auch Cammerund Bergrath. c

Stper.
 horridam. rupem.

propter.cadentium. aquarum. murmura.

cum. domum. noviter. erectam.
d. XXXI. Jul. M. D. CCXLII.

venti. injuriæ. deſolaſſent.
lapideam. hanc. congeriem.
vrt. oculi. exhilarentur.

et. corpus. reficiatur.

Caroliburgum.
nominans. exſtruxit.

Carolus. de. Nimptſch.
Sacr. Reg. Maj. et. Elect. Sax.
a. cubiculis. et. conſiliis. Cameræ.

x

Aufdieſen furchterlichen Felſen,

nachſt
dem ſanften Gerauſche eines Waſſerfalles,

hat
nachdem das neulich aufgeſetzte Haus,

den zi. Jul. 1742.

dieſen zuſammgeſetzten Steinhaufen,
zu Beluſtigung des Geſichtes,

und zu Erqgpvickung des Leibes,
aufgerichtet

und

Carlsburg
genennet

Carl von Nimp ch.
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